
Innerhalb  des von der EU geförderten
Programms Comenius wollen die
Sportgymnasien von Chemnitz, Mul-
house und Tampere eine Partner-
schaft ins Leben rufen.  Im Mittelpunkt
sollen neben den Kooperationen auf
sportlichem Gebiet, vor allem auch
das Kennenlernen  der jeweils ande-
ren Kultur und Lebensart bis hin zur
Anwendung von Fremdsprachen ste-
hen. Ein erstes Treffen der Schulleiter
der beteiligten Einrichtungen hatte be-
reits im vergangenen Jahr stattgefun-
den. Nun reisen  Delegationen aus
Chemnitz und Mulhouse am Monats-
ende in das finnische Tampere, um
Inhalte zu besprechen, die dann in ei-
nem Förderantrag bei der  EU einge-
reicht werden.  Neben dem Chemnit-
zer Sportgymnasium  sind das
finnische Sammon Keskuslukio Gym-

nasium und das Lyceé Albert Schweit-
zer in Mulhouse an der Kooperation
beteiligt. Außerdem will das Varla-

Sportinstitut in Tampere die Zusam-
menarbeit von Trainern, Sportlern und
Lehrern unterstützten.  ●
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Weihnachtsfichte fast 30 Meter hoch
Rund 16.000 Lichter illuminieren die Chemnitzer Innenstadt im Advent

Tolle Ausbildungsberufe
bei der Stadt 

Parkraumkonzept für
den vorderen Kaßberg

Die Wahl eines Berufes und die
Suche nach einem Ausbildungsplatz
sind wohl für jeden Jugendlichen
eine wichtige Entscheidung im Leben.
Sinnvoll ist es deshalb, sich  umfas-
send über Berufsbilder, Ausbildungs-
wege und eventuelle Arbeitgeber zu
informieren. Neben Unternehmen
ist zunehmend auch der öffentliche
Dienst ein gefragter Arbeitgeber.
Doch auch für diesen ist es wichtig –
gerade im Hinblick auf den zu erwar-
tenden Fachkräftemangel – gezielt
nach geeignetem Berufsnachwuchs
zu suchen.  Da sich öffentliche Arbeit-
geber zunehmend im Wettbewerb mit
anderen um die besten Auszubilden-
den befinden,  startete die Stadtver-
waltung jetzt eine Serie im Amtsblatt
und auf der städtischen Internetseite,
die Lehrberufe und Ausbildungswege
vorstellt. Nachdem bereits in einem
ersten Teil der Beruf des Verwal-
tungsfachangestellten vorgestellt
wurde, geht es diesmal  um die Aus-
bildung zu Gärtner  mit der Fachrich-
tung Garten- und Landschaftsbau.

– Seite 5

Unter Jugendlichen ist  Dirtbiken als
Trendvariante des BMX-Radfahrens
längst bekannt. Mit speziellen Rädern
fahren und springen sie über naturbe-
lassene Hügel. Verständlich, dass sie
nach einer Möglichkeit suchten, die-
sen Sport auszuüben.  Also  bauten
sie sich im Zeisigwald eine  solche
Bahn,  die allerdings nicht den Sicher-
heitsansprüchen entsprach und auch
nach Sächsischem Waldgesetz nicht

zulässig war. Die Stadt musste ein-
schreiten und die Nutzung der illegal
errichteten Bahn verbieten, versprach
aber den Bau einer neuen Anlage.
Der Neubau einer solchen Dirtbahn an
der Forststraße wurde entwickelt.
Nach öffentlicher Ausschreibung kön-
nen nun die Planungen umgesetzt
werden.  Noch in diesem Monat be-
ginnen die Arbeiten  auf einer 2.500
Quadratmeter großen Fläche  in einer

Gewerbebrache an der Forststraße. 
Fachleute haben Form und  Anord-
nung der Berg- und Talbahn sowie den
Streckenverlauf der neuen Anlage ge-
meinsam mit den künftigen Nutzern
geplant. Sie beginnt mit einem drei
Meter hohen Starthügel, gefolgt von
weiteren sechs Erhebungen mit unter-
schiedlichen Höhen. Über einen Aus-
lauf und weitere zehn Wellen geht es
dann wieder zurück zum Starthügel. 

Umfangreiche Arbeiten zur Bodenmo-
dellierung sind dazu erforderlich, auch
müssen Sicherheitsanforderungen
beachtet werden. Für Planung und
Bauleitung ist Landschaftsarchitekt
Eberhard Rentsch, Büro Rentsch &
Tschersich, Chemnitz verantwortlich.
Bauen wird die Freizeitanlage die Ro-
the Landschaftsbau GmbH & Co.KG,
Zwönitz. Rund 33.000 Euro gibt die
Stadt dafür aus. ●

Im Zeisigwald entsteht eine Freizeitanlage für BMX-Sport
Baubeginn dieser Trendsportanlage noch in diesem Jahr

Seit Samstag ziert eine 85 Jahre
alte, knapp 30 Meter hohe Fichte
aus dem Revier Erlbach den Chem-
nitzer Marktplatz. Passanten ver-
folgten am Nachmittag wie der
Baum per Sattelzug am Markt an-
geliefert und dann aufgerichtet
wurde. Mit neunhundert Lichtern
geschmückt erstrahlt  die Fichte am
28. November zur Eröffnung des
Chemnitzer Weihnachtsmarktes.
Zusätzlich sorgen  im Advent in der
Innenstadt rund 16.000 Lichter in
Ketten und Dekorationen für Glanz.
Auch die  frisch aufpolierten Sym-
bole erzgebirgischer Weihnachts-
tradition: Pyramide, Engel und
Bergmann, Spieldose, Schwibbo-
gen und Räuchermann haben wie-
der ihren angestammten Platz ge-
funden. Und natürlich tragen vor
allem  Schaugeschäfte, Imbissbu-
den und Händler zum weihnachtli-
chen Kolorit bei. Bis zum 23. De-
zember werden die 207 Stände
Weihnachtsleckereien vom Bratap-
fel bis zur Waffel  sowie  regionale
Spezialitäten, aber auch erzgebir-
gische Volkskunst offerieren.

– Seite 3

Im Planungs-, Bau und Umweltaus-
schuss wurde das Parkraumkonzept
für den vorderen Kaßberg vorgestellt.
Angesichts des zu erwartenden Besu-
cherverkehrs im neuen Justizzentrum,
das ab Mitte Dezember  seinen Betrieb
aufnimmt, wird die Stadtverwaltung
für die Anwohner der umliegenden
Straßen Parkflächen reservieren. Es
ist vorgesehen, Bewohnerparkzonen
südlich und nördlich der Weststraße
auszuweisen. Zunächst betrifft das
den Bereich stadtwärts der Reichs-
und von der Weststraße bis zum Kap-
pelbach. Dort werden vorerst 77 Park-
plätze für  Anwohner ausgewiesen.
Liegt der Bedarf höher, können dort
rund 180 Stellplätze für Anwohner re-
serviert werden. Zusätzlich wird bei
Bedarf eine weitere Bewohnerpark-
zone stadtwärts der Reichsstraße und
von der West- bis zu Uhlichgstraße ein-
gerichtet, hier sind zunächst 50 Park-
plätze für Anwohner vorgesehen. Der
tatsächliche Bedarf wird jedoch erst
im Januar abzusehen sein, wenn das
Justizzentrum seine Arbeit aufgenom-
men hat. 
Die entsprechenden Parkausweise
können ab sofort über die Bürgerser-
vicestellen  beantragt werden. Sie kos-
ten pro Jahr 20 Euro. ●

Schulpartnerschaft Mulhouse, Chemnitz und Tampere 
Sportgymnasien bringen gemeinsames Projekt auf den Weg

Am Samstagvormittag hatte sich der Sattelschlepper mit dem  Weihnachts-

baum im Vogtland auf den Weg gemacht.  Passanten begutachteten ihn in

den frühen Abendstunden auf dem Chemnitzer Markt. Foto: Sax

Bund zeichnet Smart 
Systems Campus aus

Großes Interesse an
Einwohnerversammlung

Gestern erhielt der Smart Systems
Campus  eine Auszeichnung der Bun-
desregierung  als „Ort des Tages“ der
Initiative „Land der Ideen“. Als einer
von 365 Orten in Deutschland wurde
das Kooperationsprojekt von Stadt,
Fraunhofer-Institut und TU Chemnitz
dafür ausgewählt. Die Verbindung von
Wissenschaft und Technik mit jungen
Existenzgründern und etablierten Un-
ternehmen  erschien den Juroren be-
sonders preiswürdig. Chemnitz belegt
damit erneut seinen Stellenwert als
Hochtechnologiestandort und als Zen-
trum der Mikrosystemtechnik. 
Der Smart Systems Campus bietet auf
vier Hektar Fläche kurze Wege und in-
tensiven Austausch zwischen wissen-
schaftlicher und technologischer
Grundlagenforschung und jungem
Unternehmertum. ●

Etwa 650 Bewohner des südlichen
Stadtgebietes haben  sich am Freitag
zur vierten Einwohnerversammlung
in der Messe Chemnitz eingefunden.
Dies war die größte Beteiligung seit
der Einführung dieser Veranstaltun-
gen im vergangen Jahr.  Zunächst in-
formierte die Verwaltungsspitze über
Vorhaben und Projekte im Versamm-
lungsgebiet. 
So kamen Details der Quartiers-
und Nahversorgungskonzepte sowie
Nach- und Zwischennutzungen von
leeren Flächen ebenso zur Sprache,
wie geplante Investitionen in Kinder-
tagesstätten und Schulen sowie Per-
spektiven von Jugendclubs. Bereits
im Vorfeld der Versammlung hatten
sich Vereine, Organisationen und Ein-
wohner an das Bürgerbüro mit Anre-
gungen gewandt, so dass sich man-
ches Problem bereits klären ließ.
Andere dagegen wurden  in der an-
schließenden Fragestunde  von den
Einwohnern der Stadtteile Kapellen-
berg, Kappel, Helbersdorf, Morgen-
leite, Markersdorf, Hutholz, Altchem-
nitz, Harthau und Klaffenbach  zur
Sprache gebracht. Zusätzlich infor-
mierten die Stadtumbaugesellschaft,
die Polizei, die GGG und  die CVAG zu
ihren Belangen.   –Seite 3

Im vergangen Jahr

trafen sich  

Steffen Kamprad,

Leiter des Chem-

nitzer  Sportgym-

nasiums, sowie

Kimmo Siraimen,

Direktor des

Varla-Institutes

und Eija Tiisala-

Heiskla vom

Sportgymnasium

Tampere  zu 

einem ersten 

Gespräch in

Chemnitz. 

Foto: Liese
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SSttaaddtt CChheemmnniittzz –– BBüürrggeerrmmeeiisstteerraammtt

Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Sachbearbeiter/in Protokoll, 
Städtepartnerschaften (Kennziffer 648/15)

mit abgeschlossenem Fachhochschulabschluss 

(Vergütungsgruppe IVb BAT-O / Entgeltgruppe 9 TVöD) mit einer
wöchentl. Arbeitszeit von 36 Stunden gem. Anwendungstarifver-
trag zu besetzen. Detaillierte Informationen finden Sie unter
www.chemnitz.de / Ausschreibungen

DDiiee SSttaaddtt CChheemmnniittzz –– KKuunnssttssaammmmlluunnggeenn CChheemmnniittzz

Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Sachbearbeiter/in Kasse, Aufsicht
(Kennziffer 647/49)

mit dem Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r

(Bewertung mit der Vergütungsgruppe Vc BAT-O/Eingruppierung
in Entgeltgruppe 8 TVöD) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von
36 Stunden entsprechend dem bis 31.03.2009 geltenden Anwen-
dungstarifvertrag, befristet zu besetzen. Detaillierte Informatio-
nen finden Sie unter www.chemnitz.de /Ausschreibungen.

Mittwoch, 26.11.2008, 15.00 Uhr
Rathaus, Stadtverordnetensaal,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates – öffent-
lich – vom 15.10.2008   

4. Informationen der Oberbürger-
meisterin   

5. Fraktionserklärungen aus aktu-
ellem Anlass   

6. Beschlussvorlagen   
6.1. Verleihung der Ehrenbürger-

schaft der Stadt Chemnitz an
Frau Jutta Müller
VVoorrllaaggee:: BB--335544//22000088 EEiinnrreeiicchheerr::
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

6.2. Stellvertretungsreihenfolge
der Oberbürgermeisterin
VVoorrllaaggee:: BB--221199//22000088 EEiinnrreeiicchheerr::
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

6.3. Verfahrensablauf zur Beset-
zung von Beigeordnetenstellen
in der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--334422//22000088 
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

6.4. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für den Sammelnach-
weis 1 (Personalausgaben) in
Höhe von 5.808.600 EUR
VVoorrllaaggee:: BB--330000//22000088 
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

6.5. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung zu Gunsten des Bud-
gets Sozialhilfe
VVoorrllaaggee:: BB--330044//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

6.6. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung zu Gunsten des Bud-
gets Jugendhilfe in Höhe von
573.348 EUR
VVoorrllaaggee:: BB--224466//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6.7. Außer- bzw. überplanmäßige
Bereitstellung von Verpflich-
tungsermächtigungen für die
Hochbaumaßnahme BSZ für
Technik I, Industrieschule, in

Höhe von 540.100 EUR und die
Hochbaumaßnahme Grund-
schule Siegmar in Höhe von
1.700.000 EUR
VVoorrllaaggee:: BB--333333//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

6.8. Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Eltern-
beiträgen zur Förderung von Kin-
dern in Kindertageseinrichtun-
gen, Einrichtungen der
Frühförderung, Horteinrichtun-
gen für Kinder von Förderschu-
len sowie in Kindertagespflege
(Satzung für Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege)
VVoorrllaaggee:: BB--224444//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6.9. Jahresabschluss zum 31.De-
zember 2007 und Lagebericht
des Friedhofs-  und Bestattungs-
betriebes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--332211//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//FFBBBB

6.10. Neufassung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Entsor-
gung von Abfällen (Abfallsat-
zung-AbfS)
VVoorrllaaggee:: BB--223300//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AASSRR

6.11. Neufassung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Erhe-
bung von Gebühren für die Ab-
fallentsorgung (Abfallgebühren-
satzung-AbfgebS)
VVoorrllaaggee:: BB--222233//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AASSRR

6.12. Überarbeitung des Abwas-
serbeseitigungskonzeptes der
Stadt Chemnitz bis 2015 (Stand
2008)
VVoorrllaaggee:: BB--229955//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//EESSCC

6.13. Sanierung vorhandener nicht
dem Stand der Technik entspre-
chender Abwassereinleitungen
in der Stadt Chemnitz bis 2015
VVoorrllaaggee:: BB--229977//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//EESSCC

6.14. Verlängerung der Betrau-
ungsvereinbarung  zwischen der
Stadt Chemnitz, der VVHC und
der CVAG
VVoorrllaaggee:: BB--332266//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6.15. Ergänzung des Zentrenkon-
zeptes für den Einzelhandel
VVoorrllaaggee:: BB--333388//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.16. Beschluss des „Entwick-
lungskonzeptes Reitbahnviertel
Chemnitz, Bericht Januar 2008”
als Vertiefungsstudie zum
Stadtteilkonzept Reitbahn-
straße / Universität und Festle-
gung als Fördergebiet Stadtum-
bau Ost – Aufwertung  sowie des
„Integrierten Handlungskon-
zeptes für das Reitbahnviertel”
einschließlich der Gebietsab-
grenzung für die Beantragung
von Fördermitteln in der VwV
Stadtentwicklung 2007-2013
Vorlage: B-133/2008   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6.17. Konzeption zur Betreibung des
„Schloss Rabenstein” im Rahmen
eines Integrationsprojektes
durch die Fortbildungszentrum
Chemnitz gGmbH (FBZ) einsch-
ließlich Ergänzung des Aufgaben-
bereiches und Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages des FBZ
VVoorrllaaggee:: BB--330088//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200,,
DDeezzeerrnnaatt 55

6.18. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 05/10
„Erweiterung Wohngebiet El-
sternwinkel”
VVoorrllaaggee:: BB--223333//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.19. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum Bebauungsplan
Nr. 96/03 Wohngebiet „Am Stol-
len” – Bereich Planstraße I
VVoorrllaaggee:: BB--229944//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.20. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 02/
52 „Wohnbebauung Glösa-Süd”
– Bauabschnitt 4
VVoorrllaaggee:: BB--331155//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.21. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr.
07/08 Wohnbebauung Gersten-

bergerstraße/Limbacher Straße
VVoorrllaaggee:: BB--331177//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.22. Verkauf einer Teilfläche des
Flurstückes 284/39 der Gemar-
kung Stelzendorf im Industrie-
und Gewerbegebiet „An der
Jagdschänkenstraße” – Süd-
west-Quadrant
VVoorrllaaggee:: BB--333377//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7. Informationsvorlagen   
7.1. Anerkennung und Würdigung

ehrenamtlich-freiwilliger Tätigkeit
VVoorrllaaggee:: II--005588//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

7.2. Lokaler Aktionsplan für Tole-
ranz und Demokratie gegen Ge-
walt, Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggee:: II--006666//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33

7.3. Immobilienbericht 2008
Übersicht über städtische Lie-
genschaften, Gebäude und An-
lagen - Bestand und Nutzung
VVoorrllaaggee:: II--006688//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//SSEE 1177

8. Beschlussanträge   
8.1. Baumpatenschaften und Grün-

flächenpatenschaften in Chem-
nitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--003355//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn FFDDPP

8.2. Rechtzeitige Information bei
Baumarbeiten im öffentlichen
Raum
VVoorrllaaggee:: BBAA--003366//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn 
BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN 

8.3. Ermessensausübung beim
Umgang mit Meldedaten
VVoorrllaaggee:: BBAA--003377//22000088   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn 
BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN

9. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte   

10. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Stadtrates – öffentlich –

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung Stadtrat – öffentlich – 



dem Vorhaben zu, wird die Stadt das
Genehmigungsverfahren zügig be-
arbeiten.  
Andere Bewohner des Heckertge-
bietes machen sich hingegen Ge-
danken, wann die Gestaltung der  so-
genannten Grünen Mitte beginnt.
Hier bemüht sich die Stadt um eine
Finanzierung im kommenden Jahr.
Bewohner des Hutholzes gaben hin-
gegen ihrer Sorge um die Entwick-
lung ihres Stadtteils und  um weite-
ren Abriss  Ausdruck. Der hohe
Wohnungsleerstand  macht  den
Rückbau von Gebäuden notwendig.
Die Chemnitzer Oberbürgermeiste-
rin  griff die Sorgen der Anwohner
auf und regte weitere Gespräche
zwischen Stadtplanern und  Vermie-
tern dieses Stadtteils an. Und der
Stadtplanungsamtsleiter kündigte
an, dass  das Stadtentwicklungskon-
zept  (SEKo)  im nächsten Jahr der

Öffentlichkeit vorgestellt wird. 
Auch Jüngere meldeten sich zu Wort,
beispielsweise mit dem Wunsch,
den Jugendklub “Compact” umzu-
gestalten. Bürgermeisterin Heide-
marie Lüth erklärte, dass in die Ju-
gendeinrichtung allein im letzten
Jahr 137.000 Euro geflossen sind
und weitere 142.000 Euro im kom-
menden Jahr geplant sind.
Mit der Frage, weshalb ihre Häuser
nicht an das Abwassersystem der
Stadt angebunden  werden, wand-
ten sich Bewohner der Siedlung in
Markersdorf an  den Chef des Ab-
wasserbetriebes. 
Zwar habe die Stadt einen sehr
hohen Erschließungsgrad, doch soll
die Abwasserentsorgung weniger
Grundstücke durch geförderte Klein-
kläranlagen erfolgen, bestätigte
ESC-Chef Gerold Münster, bot aber
erneute Gespräche mit den betrof-

fenen Grundstückseigentümern an.
Ein anderes Thema, das zur Einwoh-
nerversammlung zur Sprache kam,
war  die Verkehrssituation, darunter
die Forderung nach weiteren Tempo-
30-Zonen zur Verkehrsberuhigung
und Lärmminderung. 
Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk
erklärte, dass es in Chemnitz bereits
164 solcher Zonen gibt, eine weitere
ist an der Park-/Katharinenstraße
geplant.
Dass Einwohnerversammlungen
nicht alle aufgeworfenen Fragen so-
fort zur Zufriedenheit klären können,
ist allen Anwesenden klar.  Eine Dis-
kussion und Hinterfragung von
Sachverhalten lösen sie jedoch zwei-
felsfrei aus. So dürfen die 40 Fra-
gesteller, die ihre Probleme am Frei-
tag schriftlich an die Stadt richteten
sicher sein, dass sie eine Antwort
erhalten.  ●

Etwa  650 Bürger aus dem südli-
chen Stadtgebiet hatten sich am
Freitagabend  in der Messe Chem-
nitz zur vierten Einwohnerver-
sammlung eingefunden, um ihre
Anregungen und Probleme loszu-
werden. Etwa 30 Fragen stellten
sie direkt an die Verwaltungs-
spitze,  weitere 40 wurden  schrift-
lich zu Protokoll gegeben. Hierauf
sollen sie kurzfristig Antwort von
der Verwaltung erhalten. Zu Be-
ginn der Veranstaltung gab es
einen Überblick zu Quartiers- und
Nahversorgungskonzepten, zu
Verkehrsbauvorhaben, zur Stadt-
entwicklung sowie  zu kulturellen,
sozialen und schulpolitischen
Aspekten in dem zehn Stadtteile
umfassenden Gebiet. Hier leben
derzeit 54.260 Menschen.  
Ein wichtiges Thema für  Anwe-
sende aus dem Heckert-Gebiet  ist
die Nahversorgung. 13 Discounter,
9 Vollsortimenter  2 SB-Warenhäu-
ser befinden sich im Versamm-
lungsgebiet, erläuterte der Leiter
des Stadtplanungsamtes  Börries
Butenop. Eigentlich ausreichend,
doch gerade ältere Bewohner
müssen nun mancherorts längere
Wege zum Einkaufen bewältigen.
So finden die Bewohner des Stadt-
teils Helbersdorf, dass die Versor-
gungssituation dort verbesse-
rungswürdig ist. Die geplante
Schließung eines Lebensmittel-
marktes an der Paul-Bertz-Straße
sorgt für Unmut.  Eine Unterneh-
mensentscheidung, die die Stadt
nicht beeinflussen kann, so Stadt-
planungsamtsleiter Börries Bute-
nop.  Anders die Situation in Kap-
pel, hier möchte Edeka an alter
Stelle einen neuen Markt bauen.
Vorausgesetzt der Stadtrat stimmt

Einwohnerversammlung mit sehr großer Resonanz
Verwaltung informierte zu Quartier- und Naversorgungskonzepten – Bürger stellten Anfragen 

Gut besucht: die vierte Einwohnerversammlung in Chemnitz.       Foto: Schmidt

Eigener Weg für Zukunft
der Städtischen Theater
Die kommunalen  Vertreter des Auf-
sichtsrates und die Vertreter der
Stadtratsfraktionen haben sich nach
der jüngsten Aufsichtsratssitzung
zur Zukunft der Städtischen Theater
verständigt: Es sollen Tarifverhand-
lungen mit den Gewerkschaften auf-
genommen werden. 
Es geht dabei ausdrücklich nicht um
einen Haustarifvertrag, der zur Folge
hätte, dass in absehbarer Zeit das
gleiche Problem besteht, sondern
um einen eigenen Chemnitzer Weg.
Dies ist der klare Auftrag an den In-
tendanten und Geschäftsführer Dr.
Bernhard Helmich, der die Verhand-
lungen führen wird.
Ziel des Chemnitzer Weges ist, die
Qualität der Städtischen Theater zu
erhalten und dabei Kündigungen zu
vermeiden.
Weil der Haushalt der Stadt im De-
zember beschlossen werden muss,
wird für diese Sitzung parallel eine
Beschlussvorlage vorbereitet, die –
sofern keine Einigung über einen
Chemnitzer Weg erreicht wird – als
alternative Option 60 Kündigungen
ab Januar 2009 beinhaltet.  ●

Im Gespräch  zwischen Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig, Porta und
der IHK ist am vergangenen Don-
nerstag gemeinsam festgestellt wor-
den, dass es keinen Standort für das
Möbelunternehmen gibt, der mit
dem Zentrenkonzept der Stadt in
Einklang zu bringen ist und den An-
forderungen des Handelsunterneh-
mens entspricht. Es wurde deutlich,
dass es bis zum   heutigen Gespräch
nur einen aus Sicht von Stadt und
IHK möglichen Standort gibt: das
Areal um Johannisplatz, Parkplatz an
der Johanniskirche und Rawema-
Haus. 
Diesen Standort hat Porta geprüft,
jedoch als ungeeignet bewertet. Alle
am Gespräch Beteiligten sind außer-
dem übereingekommen, dass der
Hartmannplatz für eine Ansiedlung
aus verschiedenen Gründen nicht in
Frage kommt. Dem ist eine umfang-
reiche Prüfung durch die Stadt und
Porta vorausgegangen. 
Für die Verwaltung war bei der An-
siedlungsentscheidung immer Be-
dingung, dass es eine von der Bevöl-
kerung akzeptierte Alternative für
den Volksfestplatz gibt. Deshalb wa-
ren auch zahlreiche Varianten, unter
anderem an der Aue oder an der
Messe, unter die Lupe genommen
worden.  „Die Entscheidung war jetzt
reif und notwendig. Alle Argumente
und Prüfergebnisse lagen auf dem
Tisch. Ich finde es richtig, dass in die
Entscheidungsfindung sowohl wirt-
schaftliche Faktoren, der Wunsch der
Chemnitzerinnen und Chemnitzer
zum Erhalt des Volksfestplatzes und
unsere stadtplanerischen
Grundsätze eingeflossen sind“, sagt
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig. „Ich bin überzeugt, dass unter
Berücksichtigung all dieser Um-
stände die Nicht- Ansiedlung die bes-
sere Lösung ist.“  ●

Porta: Kein Standort für
Ansiedlung möglich

Die Prüfungen verschiedener Baumaß-
nahmen in der Stadt Chemnitz laufen
seit dem Bekanntwerden staatsanwalt-
schaftlicher Ermittlungen vor rund zwei
Jahren. Grund hierfür war der Verdacht
auf Unregelmäßigkeiten im Baudezer-
nat. Geprüft haben seither – und tun
dies zum Teil noch – neben den Ermitt-
lungsbehörden unter anderem die
städtischen Rechnungsprüfer und der
Landesrechnungshof.
Über die Ergebnisse der Sonderprüfung
durch das städtische Rechnungsprü-
fungsamt werden die Stadträte in einer
Sondersitzung des Planungs-, Bau- und
Umweltausschusses sowie des Verwal-
tungs- und Finanzausschusses am
02.12.08 informiert. In dieser Sonder-
sitzung wird zugleich über die eingelei-
teten Maßnahmen berichtet, die das
Team Interne Prozessanalyse Bau vor-
geschlagen hatte. Auch der Stand wei-
terer Prüfungen und Auswertungen,
etwa durch den Landesrechnungshof,
steht auf der Tagesordnung. Ziel ist, die
Stadträte umfassend über den Sach-
stand zu informieren.
Vor einigen Tagen erst titelte eine über-

regionale Zeitung: „Ausgaben von 184
Millionen Euro, aber nur Rechnungen
für 90 Millionen Euro – bei öffentlichen
Bauprojekten in Chemnitz gibt es viel
Ungereimtes“. Dadurch konnte der
falsche Eindruck entstehen, dass die
Stadt 94 Millionen Euro ohne Rechnun-
gen bezahlt hat. Dies stimmt nicht, denn
grundsätzlich gilt: Um eine Zahlung aus-
lösen zu können, müssen Rechnungen
vorliegen.
Ein Blick zurück: Nach dem Bekannt-
werden der Ermittlungen durch die
Staatsanwaltschaft wurde das Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt mit einer
Sonderprüfung beauftragt. Der Stadt-
rat beschloss am 07.02.2007, alle Bau-
maßnahmen des Tiefbauamtes ab
100.000 Euro im Zeitraum von 1997 bis
2006 im Hinblick auf mögliche Auffäl-
ligkeiten zu analysieren und, daraus ab-
geleitet, ausgewählte Stichprobenprü-
fungen durchzuführen.
Im Mai 2007 lag eine Übersicht dieser
Maßnahmen vor. Aus den insgesamt
343 Projekten mit einem Bauvolumen
von etwa 185 Millionen Euro wurden elf
Maßnahmen für eine solche Prüfung

ausgewählt. Sechs davon wurden von
externen Sachverständigen, fünf vom
Rechnungsprüfungsamt der Stadt un-
tersucht. 
In einem Zwischenbericht zu den Er-
gebnissen der externen Prüfung wurde
im zuständigen Ausschuss des Stadt-
rates im Februar 2008 dargestellt, dass
bis dahin von den insgesamt 343 Bau-
maßnahmen bei 229 Maßnahmen mit
einem Gesamtvolumen von 90 Millio-
nen Euro die Abrechnungssumme aus-
gewiesen waren. 
Für alle anderen Maßnahmen im Um-
fang von ca. 94 Millionen Euro musste
das zu diesem Zeitpunkt noch gesche-
hen. Erschwert wurde diese Aufarbei-
tung durch zum Teil unvollständige Ak-
tenführung.  
Es wäre jedoch falsch, daraus zu
schließen, dass für rund 94 Millionen
Euro keine Rechnungen vorlagen. Die
verwendeten Zahlen sind nicht bei der
Stadt angefragt worden, so dass eine
sachliche Einordnung in den Gesamt-
zusammenhang nicht erfolgen konnte. 
Für die Klärung wurde eine gesonderte
Archivrecherche beauftragt. Festgelegt

wurde angesichts der Kosten-Nutzen-
Abwägung, in diese Recherche nur die
86 Baumaßnahmen mit einem Auf-
tragswert von mehr als 500.000 Euro
einzubeziehen.
Nach der Archivrecherche sind letzt-
lich sieben Maßnahmen wegen spe-
zifischer Auffälligkeiten für eine wei-
tere Prüfung durch das
Rechnungsprüfungsamt ausgewählt
worden. Die Ergebnisse dieser Plau-
sibilitätsprüfung werden Ende No-
vember vorliegen und in der Sonder-
sitzung vorgestellt.
Ziel sämtlicher Prüfungen ist zu erfah-
ren, wo Fehler gemacht worden sind,
die in Zukunft vermieden werden müs-
sen. Ziel ist aber genauso, all die enga-
giert arbeitenden Mitarbeiter des Bau-
dezernates zu entlasten, die sich nicht
selten einem Generalverdacht ausge-
setzt sehen.
Strafrechtlich relevante Sachverhalte
waren und sind nicht Gegenstand der
Prüfungen. Dies ist nach wie vor Sache
der Ermittlungsbehörden, die entspre-
chende Verfahren noch nicht abge-
schlossen haben.  ●

Zahlen und Fakten:
Stadträte in Sonderausschuss über bisherige Prüfergebnisse informiert
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Neue Thorarolle in der Chemnitzer Synagoge geweiht
Spenden evangelischer Gemeinden ermöglichten den Kauf   

Unter dem Motto „Gemeinsam den
Sprung schaffen ...“ findet am 26. No-
vember die  Veranstaltung „Jugend-
perspektiven 2009“ in der Elsasser
Straße 7 in Chemnitz statt.
Sie richtet sich an Jugendliche Ar-
beitslosengeld II-Bezieher und bietet
diesen neben Orientierungshilfen und
Beratung auch konkrete Vermitt-
lungsangebote an. 
Zwischen 10 und 14 Uhr können sich
Interessenten zu verschiedenen The-
men rund um den Job informieren.
Vermittlungsfachkräfte, Fallmanager
und Bildungsspezialisten stehen
Rede und Antwort.
Die Teilnehmerliste umfasst neben
Partnern der ARGE SGB II Chemnitz,
Zeitarbeitsfirmen, die Bundeswehr,
die zentrale Auslandsvermittlung und
viele mehr.  ●
Mehr Informationen  dazu  unter:
www.arge-sgb2.de/arge-chemnitz.

Veranstaltung vermittelt
Jobangebote

Am  24. November findet in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr im Beratungsraum
479 im Bürger- und Verwaltungszen-
trum „Moritzhof“ (Bahnhofstraße
53, 09111 Chemnitz) die nächste
Sprechstunde des Seniorenbeirates
statt.  ●

Am  Sonntag weihte die jüdische Ge-
meinde Chemnitz mit einem feierli-
chen Gottesdienst ihre neue Thora-
rolle. Dieser wichtigste Teil der hebräi-
schen Bibel wurde durch den Eintrag
des letzten Verses „vollendet“.  Chaim
Natan, der vor zehn Jahren als Emi-
grant  nach Chemnitz kam, übernahm
diese ehrenvolle Aufgabe. Zwar be-
saß die jüdische Gemeinde bereits
vier Thorarollen,  diese waren aller-
dings wegen ihres  jahrzehntelangen
Gebrauchs nicht mehr „koscher“.
Zahlreiche Spenden – insbesondere
von evangelischen Gemeinden in
Chemnitz und  der Region –  machten
den Ankauf möglich. Solch solidari-
sche Gesten sind inzwischen exem-
plarisch für den Wunsch der Bevölke-
rung Brücken zwischen  Kulturen und
damit zwischen Menschen verschie-
dener Herkunft und unterschiedlichen
Glaubens  zu schlagen. 
Dieser Wunsch kam bereits vor etwa
zehn Jahren zum Ausdruck, als mit ver-
einten finanziellen Kräften  ein neues
Gotteshaus für die jüdische Gemeinde
errichtet werden konnte. 
In einem Akt der Barbarei hatten Na-
tionalsozialisten in der Pogromnacht
1938 das frühere Gotteshaus am
Chemnitzer Stephanplatz niederge-
brannt. Die „Israelitische Religions-
gemeinde“ zählte vor dem  danach
einsetzenden nationalsozialisti-
schen  Ausrottungszug 3.500 Mit-
glieder, 57 von ihnen kehrten nach

dem Krieg in das zerstörte Chemnitz
zurück.  Zuwanderer aus den Staa-
ten der früheren Sowjetunion ließen
die kleine Gemeinde in den 90er Jah-

ren des vergangenen Jahrhunderts
auf über 500 Menschen anwachsen.
Sie  nahmen am 24. Mai 2002 den
Schlüssel  zur neuen Synagoge auch

Internationale besetzte
Tagung in der VHS

Weihnachtsfichte fast 30 Meter hoch
Chemnitzer  Weihnachtsmarkt  bietet Adventsvergnügen  für Besucher aus Nah und Fern
26 neue Anbieter sind in diesem Jahr
auf dem Chemnitzer Weihnachts-
markt, obwohl dieser bereits seit lan-
gem für sein vielseitiges  Sortiment
bekannt ist.  Etwa 20 Prozent  davon
macht Weihnachtsschmuck?– vom
Gesteck bis zur Glaskugel – aus. 19
Stände bieten erzgebirgische Volks-
kunst an. Nicht zu unterschätzen ist
auch die Anzahl der  Imbiss-Stände –
28  an der Zahl – bieten eine  reich-
haltige Auswahl. Dazu zählt  duften-
der Glühwein, der in diesem Jahr in ro-

ten Bechern  ausgeschenkt wird.    Die
jedes Jahr  farblich wechselnden Trink-
gefäße sind mittlerweile zum belieb-
ten Souvenir  avanciert. Kombinieren
kann man  das Getränk am Eröff-
nungstag übrigens mit einer Scheibe
Stollen, die von einem zehn Kilo
schweren Exemplar der Konditorei
Pietschmann stammt.
Befragt man Touristen nach dem un-
bestrittenen Höhepunkt  des Chem-
nitzer Weihnachtsmarktes, so nennt
die Mehrzahl die traditionelle Berg-

parade mit rund 900 Teilnehmern.
Der Zug der Bergmusikanten und
Trachtenträger bewegt sich  am 29.
November, ab 14 Uhr wie gewohnt
durch das Stadtzentrum. Bereits ab
13.30 Uhr stimmen die Musiker  sich
und die Zuschauer  mit einem Konzert
auf Weihnachten ein. Sehnsüchtig
wird  täglich 17 Uhr von den jüngsten
Besuchern der Weihnachtsmann auf
dem Markt erwartet. Erfreuen können
sich Zuschauer auch an  350 verschie-
denen Veranstaltungen. Dazu zählen

allein 96 Bühnenprogramme,  das
Turmblasen und Rathausführungen,
der Türmerruf sowie  über 100 Aktio-
nen auf dem Mittelaltermarkt, der seit
2006  zu den Attraktionen des Weih-
nachtsmarktes zählt.  Kann man hier
doch mit Muße  beobachten, wie ge-
sponnen, geschnitzt und gestrickt
oder wie  Räucherkerzen und Bon-
bons hergestellt werden. In  21 Hüt-
ten,  acht davon auf dem Mittelalter-
markt, lässt sich dieses hand-
werkliche Treiben bestaunen.   ●

Sprechstunde des
Seniorenbairates

als Symbol einer  lebendigen  jüdi-
schen Kultur  in Chemnitz entgegen. 
Was vor 70 Jahren undenkbar schien,
ist heute Realität: In Deutschland
entstehen neue Synagogen – es gibt
Grundsteinlegungen, Richtfeste und
Einweihungen. Diese erfreulichen Er-
eignisse sind  Zeichen für wiederauf-
blühendes jüdisches Leben.  
Vor 1933 lebten in Deutschland etwa
570.000 Juden; 1950 belief sich ihre
Zahl nur noch auf rund 20.000 Men-
schen. Seit 1990 verzeichnet die jü-
dische Gemeinschaft in Deutschland
einen steten Zustrom überwiegend
russischsprachiger Zuwanderer. Bis
heute stieg die Zahl der Gemeinden
dadurch auf 104. 
So  wie die Präsidentin  des Zentral-
rats der Juden in Deutschland, Char-
lotte Knobloch, die in einem Zei-
tungs-Interview äußerte: „Ich habe
meine Koffer hier ausgepackt. Und
ich möchte sie nicht wieder ein-
packen.“ betrachten 70 Jahre nach
dem Holocaust  jüdische Menschen
Deutschland wieder als ihre Heimat.
Doch „jüdisches Leben in Deutsch-
land impliziert mehr als die nüch-
terne Zahl der tatsächlich in Deutsch-
land lebenden Juden. Es ist auch die
Art und Weise, wie Juden und deren
Belange im Bewusstsein und in der
Vorstellung der Bevölkerung und im
öffentlichen Leben verankert sind“,
konstatierte Charlotte Knobloch
2007 in einem  Artikel  der Zeitschrift
„politik und kultur“.  ●

Ausbildungsberufe bei der Stadt  (Teil 2)
Lehrberuf Gärtner – Sinn für Natur vorausgesetzt
Etwa 100 Gärtner, darunter 15 Auszu-
bildende, sind derzeit bei der Stadt
beschäftigt.  Nach wie vor sucht die
Verwaltung junge, motivierte Auszu-
bil- dende für diesen Beruf.  Interesse
an Natur und Botanik sowie eine gute
physische Konstitution sollten Bewer-
ber für einen solchen Arbeitsplatz mit-
bringen. Wer gern an frischer Luft ar-
beitet und Freude an körperlicher
Betätigung hat, für den bietet die Be-
rufsausbildung zum Gärtner bei der
Stadt interessante Arbeitsfelder  im
Bereich Garten- und Landschaftsbau. 
So pflegen und gestalten die kommu-
nalen Gärtner öffentliche Grünanla-
gen und Parks. Sie  säen Rasen, pflan-
zen Blumen und Stauden sowie
Sträucher und Bäume und nehmen
Pflanzenschutzmaßnahmen  vor.  
Auch für die Pflege kommunaler
Spielplätze  sind sie zuständig. 

Neben technischem  Verständnis,
Sinn für die Natur und Freude am Um-
gang mit Pflanzen  sind unter ande-
rem auch  gute Kenntnisse in Mathe-
matik von Nutzen. So sollte ein
Gärtner berechnen können, wie viele
Pflanzen für eine  bestimmte Fläche
benötigt werden. Voraussetzungen
für eine  Ausbildung in diesem Beruf
ist mindestens der Realschulab-
schluss. Wie schon erwähnt, werden
neben  guten Mathe-Noten auch gute
bis sehr gute Kenntnisse  in  Chemie,
Deutsch und Biologie erwartet. 
Die Ausbildung beginnt jeweils am
1. September  und dauert drei  Jahre.
Sie ist unterteilt in einen theoretischen
Teil am Beruflichen Schulzentrum in
Freiberg und eine praktische Phase.
Die berufspraktische Ausbildung er-
folgt im Grünflächenamt in der  Abtei-
lung Grünanlagenunterhaltung. Eine

überbetriebliche Ausbildung in Dres-
den erfolgt in den Lehrgängen Ma-
schinen und Geräte I und II, Be- und
Entwässerung, Naturstein und Pflan-
zenverwendung, Vermessung und
Baustellenabwicklung sowie Bau-
und Vegetationstechnik. ●

Bewerbungen müssen jeweils  bis
zum 31. Dezember gerichtet werden
an die:
Stadtverwaltung Chemnitz, 
Personalamt, SG Personalentwick-
lung/ Aus- und Fortbildung
09106 Chemnitz 

Sichtlich Spaß an der Arbeit hat Gärtner-Azubi  Jens Reintrock. Er ist bereits

im  3. Ausbildungsjahr  bei der Stadtverwaltung.             Foto: Grünflächenamt

Thema einer international besetzten
Veranstaltung im Tietz sind  „Koope-
ration und eigenständiges Profil –
Volkshochschulen in der Netzwerk-
gesellschaft“.  Bis 21. November be-
raten dazu in der VHS  rund 45 Volks-
hochschulleiter aus Großstäd-
ten Österreichs, der Schweiz und
Deutschlands. In Vorträgen und
Workshops werden neue Kooperati-
onsmöglichkeiten erörtert, Modell-
projekte vorgestellt oder die Verbin-
dung von Volkshochschulen und
städtischen Bibliotheken diskutiert.
Neben der Arbeit erwartet die Teil-
nehmer auch ein abwechslungsrei-
ches Programm. 
„Ich möchte meinen Gästen natürlich
auch zeigen, wie schön Chemnitz ist“,
meint Heike Richter-Beese, Leiterin
der VHS Chemnitz. So gibt neben the-
matischen Führungen im Tietz zum
Abschluss eine Stadtbesichtigung so-
wie eine Führung im Museum Gun-
zenhauser. 
Jedes Jahr beraten die Volkshoch-
schulleiter der Großstädte in einer an-
deren Kommune. „Dass die Tagung
2009 in Chemnitz stattfindet, war vor
allem ein Wunsch der Gäste. Die
Volkshochschule in Verbindung mit
den anderen Einrichtungen unterge-
bracht in einem alten Kaufhaus ist für
Fachleute durchaus ein ungewöhnli-
cher Lernort, der neue Perspektiven
eröffnet“, berichtet Heike Richter-
Beese.
Seit dem Umzug ins Tietz kann die
Volkshochsschule auf einen wahre Er-
folgsgeschichte zurückblicken: So
sind die Anzahl der Kurse um 55 Pro-
zent, die Kundenresonanz um 72 und
die Einnahmen aus Entgelten um
71 Prozent gestiegen.  ●

In einem feierlichen Gottesdienst wurde die Thora geweiht.        Foto: Schmidt



Montag, 24.11.2008, 19.00 Uhr
Rathaus, Ratszimmer, Chemnitz
OT Grüna, Chemnitzer Str. 109

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung und Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates Grüna
– öffentlich – vom 20.10.2008

4. BBeesscchhlluussss NNrr.. BB--336622//22000088
((EEiinnrreeiicchheerr:: OOVV GGrrüünnaa))

Umverteilung finanzieller Mittel
5. Behandlung zum Haushaltplan-

entwurf  der Stadt Chemnitz
2009

6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von 2 Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der 
öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Grüna

gez. 
WW.. BBuunnzzeell
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna
– öffentlich – 

Donnerstag, 27.11.2008, 16.30 Uhr
Rathaus, Beratungsraum 118,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit  

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich – vom
16.10.2008   

4. Informationsvorlage an den Kul-

tur- und Sportausschuss   
4.1. Controlling-Kennziffern 2007

VVoorrllaaggee:: II--004411//22000088,, EEiinnrreeiicchheerr:: DDee--
zzeerrnnaatt 55 // EEiiggeennbbeettrriieebb „„DDaass TTIIEETTZZ””

5. Verschiedenes   
5.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
5.2. Fragen der Ausschussmitglieder  
6. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich –   

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung Kultur- und Sportausschuss
– öffentlich – 

VVeerrgg.. NNrr.. 1100//0088//114488
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Tel.: 0371/488-1025, Fax: 488-1096
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Stadt Chemnitz, Zentrale
Vergabestelle, Submissionsstelle,
Frau Hartmann, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488-
2378, Fax: 488-2396, Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: Allg. Fach-und
Rechtsaufsicht:, Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 532-1303
b) Vergabeverfahren: Leistungen -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art und Ort der Leistung:  Aus-
führungsort: Chemnitz, Ämter und
Schulen, 09111 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag über Ergänzungs-und Er-
satzausstattung Büromöbel (Palm-
berg)für Ämter und Schulen der Stadt
Chemnitz mit der Option der Verlän-
gerung um 1 Jahr. Zuschlagskriterien:
Sollten sich die angebotenen Lei-
stungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Rabatt auf die

Katalogpreise sein.
d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
/10/08/148: Beginn: 02.03.2009,
Ende: 01.03.2010;
f) Verdingungsunterlagen: Vergabe-
unterlagen sind bei folgender An-
schrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Zentrale Vergabestelle, Submissi-
onsstelle, Frau Hartmann, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488-2378, Fax: 488-2396,
Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 27.11.2008
g) Einsicht der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Chemnitz, Zentrale Verga-
bestelle, Submissionsstelle, Frau
Hartmann, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488-

2378, Fax: 488-2396. Digital einseh-
bar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:  Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: /10/08/148: 5,00
EUR;  Zahlungsweise: Einzahlungs-
beleg. Zahlungseinzelheiten: Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen:
schriftlich, bei Versand mit Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Barzahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges. Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anfor-
derung bis: 27.11.2008- Abholung/
Versand ab: 04.12.2008. Öffnungs-
zeiten. Stadt Chemnitz Submissions-
stelle, Montag - Mittwoch 8.30 - 12.00
Uhr; Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkassenamt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40.01222.1,
10/08/148
Lieferform: Papier, Internet: nein
i) Ablauf der Angebotsfrist:

09.01.2009, 10.30 Uhr
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
m) Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit hat der
Bieter gemäß §7 Nr. 4 VOL/A Anga-
ben zu machen: keine Als sonstige
Nachweise sind dem Angebot die ak-
tuellen Preislisten „Palmberg” bei-
zulegen.
n) Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist: 26.02.2009
o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

Das

1 x wöchentlich
aktuell
informativ.

� 65 62 00 50
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Zur zweiten Kinderkonferenz in
Chemnitz hat das Jugendforum der
Stadt in Zusammenarbeit mit der
Kinderbeauftragten Karin Genkel
Mädchen und Jungen aus Klassen
drei und vier für den 20. November
ins Rathaus eingeladen. Im Mittel-
punkt der diesjährigen Veranstal-
tung stehen wie bereits 2007 die
UN–Kinderrechtskonventionen, die
von Vertretern unterschiedlicher Na-
tionen am 20. November 1989 fest-
geschrieben wurden. 
Konkret geht es in diesem Jahr um
die Rechte auf Freizeit, Spiel und
Erholung, Information, Gesundheit,
Betreuung bei Behinderung und so-
fortige Hilfe in Notlagen. 
Nach der Einführung in das Thema
werden die Schüler  mit ihren Be-
treuern auf Spurensuche durch die
Innenstadt gehen und ergründen,

wie es in Chemnitz mit der Umset-
zung der Rechte steht. Ihre Ein-
drücke, Hinweise, Anregungen und
Fragen schreiben sie in Briefen nie-
der und überreichen diese  im Stadt-
verordnetensaal an Bürgermeiste-
rin Heidemarie Lüth. 
Karin Genkel: „Seit 1989 steht der
20. November als Internationaler
Tag der Kinderrechte oder auch
Weltkindertag im Kalender. Deshalb
haben sich die Akteure im vergan-
genen Jahr zum Start der Chemnit-
zer Kinderkonferenz für diesen Tag
entschieden. Wir möchten auch
2008 diese Veranstaltung nutzen,
um die Mädchen und Jungen über
ihre Rechte aufzuklären und ihr In-
teresse für Politik zu wecken, um
aufzuzeigen, was notwendig ist, um
die Rechte der Kinder in Chemnitz
noch besser umzusetzen.“ ●

Zu  zwei Veranstaltungen lädt die Ge-
org-Weerth-Mittelschule auf dem
Sonnenberg zum Jahresausklang ein.
Am 28. November findet  im Schul-
haus  an der  Uhlandstraße 2,  ein  Tag
der offenen Tür statt.  Dabei können
sich Eltern und Schüler  von Grund-
schulen aber auch andere Interessen-
ten über das Profil  der Einrichtung
ebenso wie über  Werterhaltungen
am Gebäude informieren. So wurden
in jüngster Zeit  Wasserleitungen,
Armaturen und Waschbecken erneu-
ert.   Große Teile des Gebäudes er-
hielten  einen farbenfrohen Anstrich. 
Besichtigen können Interessenten die

modernen Unterrichtsräume  in den
renovierten Gebäudeteilen ebenso
wie die von Lehrern und Schülern
selbst eingerichtete  Lernwerkstatt
zum  Tag der offenen Tür von 16 bis
19 Uhr. Während dieser Zeit findet im
Erdgeschoss auch ein Weihnachts-
markt statt. Das Schülercafé, Stände
mit Weihnachtsschmuck der AG-
Floristik, eine Bücher- und CD-Börse
und stimmungsvolle Songs des
Schulchores umrahmen die Veran-
staltung. Schüler und Eltern von
Grundschulen aber auch  Kooperati-
onspartner der Georg-Weerth- Mittel-
schule sind besonders willkommen.

Chorkonzert in der Markuskirche

Eine weitere Veranstaltung, zu der die
Georg-Weerth-Mittelschule  einlädt,
ist das  Weihnachtssingen in der Mar-
kuskirche am Körnerplatz. Die Chöre
der Georg-Weerth-Mittelschule, der
Grundschule am Sonnenberg und des
Pestalozzi-Förderzentrums gestalten
in Kooperation mit der Sankt Makus-
gemeinde und der Stadtteilgenossen-
schaft Sonnenberg einen weihnacht-
lichen Nachmittag. 
Er findet am  17. Dezember, 17 bis 18
Uhr statt. Vor und nach der Veranstal-
tung werden Kaffee und Kuchen an-
geboten. Der Eintritt ist frei. ●

Georg-Weerth-Mittelschule lädt ein
Tag der offenen Tür informiert über Ganztagsangebote – Weihnachtskonzert in der Markuskirche

Zum Buß- und Bettag sowie  am To-
tensonntag ist mit erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen  im Bereich des
Städtischen Friedhofes und des Kre-
matoriums Reichenhainer Straße zu
rechnen.  Besucher werden gebeten,
die Parkmöglichkeiten im Bereich Rei-
chenhainer Straße, Augsburger Stra-
ße und Werner-Seelenbinder-Straße
zu nutzen oder auf die öffentlichen
Verkehrsmittel auszuweichen. 

Für mehr Stellfläche sorgen am
19. und 22./23. November auf der Rei-
chenhainer Straße zusätzliche Park-
plätze (Querparken in landwärtiger
Fahrtrichtung). 
Kraftfahrer sollten dort besonders auf
Fußgänger achten. 
Dem Durchgangsverkehr wird emp-
fohlen,  über die Wartburgstraße –
Bernsdorfer Straße – Augsburger
Straße  auszuweichen.  ●

Mehr Verkehr zum Buß- und Bettag
Besondere Parkregelungen beachten

Kinder fordern Rechte ein
Zweite Konferenz für Mädchen und Jungen im Rathaus

19 Angehörige der freiwilligen Feuer-
wehren wurden am Donnerstag von
Bürgermeister Berthold Brehm für ihre
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit
ausgezeichnet. Mit dem Ehrenkreuz für
60 Jahre treue Dienste  wurden Günter
Jungmann von der  Wehr Rabenstein
und  Eberhard Steinbach von der Sieg-
marer Feuerwehr geehrt (Foto). Für 50
Jahre Dienst erhielten  Wolfgang Thiele
von der FFw Erfenschlag, Gotthard Wei-
gand aus Euba, Egon Martin von der
Wehr aus Kleinolbersdorf-Altenhain
und Klaus Pfeifer von der Freiwilligen
Feuerwehr Siegmar eine Urkunde.  Wei-
tere fünf Männer wurden für ihren vier-
zigjährigen freiwilligen Dienst und  eine
Frau für ihre 25-jährige Zugehörigkeit
zu einer der 15 freiwilligen Wehren der
Stadt ausgezeichnet. ●     Foto: Seidel

Feuerwehrleute geehrt

Jugendliche im Alter von 14 bis 25
Jahren, die im Einzugsgebiet des
Sächsich-Bayerischen Städtenetzes
leben, können sich jetzt am Wettbe-
werb der Jugend-KunstTriennale
2009 in Hof beteiligen. Einreichen
kann man Arbeiten in den Genres
Malerei, Grafik, Plastik, künstleri-
sche Fotografie, Objektkunst,
Collage, Textilarbeit, Video, CD-ROM
und DVD.  
Für die Triennale, die aus der seit
1998 in  der Städtenetz-Region  alle
zwei Jahre stattfindenden Jugend-
KunstBiennale hervorgegangen ist,
wurden neue Ideen und Ansätze ent-
wickelt. Man beachtete dabei  auch
Veränderungen,  die in den letzten

Jahren bei der Nachwuchsförderung
im Bereich bildende Kunst stattge-
funden haben.
Die Triennale ist Teil des Programms
„Junge Kunst“- Nachwuchsgewin-
nung und Nachwuchsförderung des
Sächsisch-Bayerischen Städtenet-
zes. 
Werden in den Zwischenjahren
Kurse und Workshops zur Profilie-
rung junger  Künstler angeboten,
sollen die von              einer Jury – der
unter anderem die Künstler Osmar
Osten, Erik Seidel und Karla
Schoppe  angehören – ausgewähl-
ten Ausstellungsbeiträge der Ju-
gendKunstTriennale einen Einblick
in die Vielfalt und hohe Qualität der

künstlerischen Arbeiten Jugendli-
cher gewähren. Darüber hinaus  er-
hält der künstlerische Nachwuchs
so  ein öffentlichkeitswirksames Prä-
sentationspodium. Die Triennale-
Ausstellung mit den  Wettbewerbs-
Ergebnissen  wird vom 9. Mai bis 7.
Juni 2009 in Hof gezeigt. Neben An-
erkennungspreisen sind in den Al-
tersgruppen 14 bis 18 Jahre und 19
bis 25 Jahre jeweils zwei Haupt-
preise in Höhe von 500 Euro ausge-
schrieben.
Natürlich hoffen die Veranstalter wie
in der Vergangenheit auf eine rege
Teilnahme und zahlreiche Wettbe-
werbsbeiträge. Faltblätter mit den
Wettbewerbsmodalitäten liegen

derzeit  in öffentlichen Einrichtun-
gen, insbesondere Schulen und Kul-
tureinrichtungen in den  Städten
Zwickau, Plauen, Hof, Bayreuth und
Chemnitz aus. 
Interessenten können sich die Aus-
schreibung auch im Internet unter
www.saechsisch-bayerisches-
staedtenetz.de herunterladen. 

Fragen dazu beantwortet das  Kul-
turbüro der Stadt Chemnitz, ✆ 488-
4126 oder 488-4119 .

Die Abgabetermine für Bewerber
aus Chemnitz und Umgebung sind
am 3., 4. und 5. März 2009 im Kraft-
werk auf der Kaßbergstraße 36. ●

Wettbewerb als Podium für junge Künstler
Erste JugendKunstTriennale des Sächsisch-Bayerischen Städtenetzes:  Künstlerische Vielfalt gefragt
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((AAzz:: 6666..1144..0033//330011//0088))

Die Stadt Chemnitz verfügt, dass
die auf den Flurstücken 119/82 und
119/110 der Gemarkung Adelsberg
gelegene Straße gemäß §§ 3 und
6 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG) als
Ortsstraße gewidmet und somit
dem Gemeingebrauch nach § 14
des gleichen Gesetzes zugeführt
wird. Der neue Straßenteil ist auf
der Grundlage des Bebauungspla-
nes Nr. 95/16/60 entstanden.
Entsprechend § 18 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
ist die Benutzung über den Ge-
meingebrauch hinaus durch eine
genehmigungspflichtige, zeitlich
begrenzte Sondernutzung mög-
lich. Die Gesamtlänge der neuen

Straße beträgt ca. 286 m, die Ge-
samtfläche umfasst ca. 2.149 m2.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen
diese Verfügung kann innerhalb ei-
nes Monates nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-
nitz, Markt 1, 09111 Chemnitz oder
bei jeder anderen Dienststelle oder
Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen. 
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89,
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 18.11.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Widmung des neuen Teiles der „Majako-
wskistraße“, Gemarkung Adelsberg

((AAzz:: 6666..1144..0033//229922//0088))

Die Stadt Chemnitz verfügt, dass
die auf den Flurstücken 453/36,
453/50 sowie 453/63 der Gemar-
kung Altchemnitz gelegene Straße
gemäß §§ 3 und 6 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) als Ortsstraße gewid-
met und somit dem Gemeinge-
brauch nach § 14 des gleichen Ge-
setzes zugeführt wird. Die
Gesamtlänge der Straße beträgt
ca. 500 m, die Gesamtfläche um-
fasst ca. 2.219 m2.

Entsprechend § 18 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
ist die Benutzung über den Ge-
meingebrauch hinaus durch eine
genehmigungspflichtige, zeitlich

begrenzte Sondernutzung mög-
lich.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen
diese Verfügung kann innerhalb ei-
nes Monates nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-
nitz, Markt 1, 09111 Chemnitz oder
bei jeder anderen Dienststelle oder
Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen. 
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89,
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 15.10.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Widmung der „Saidenbachstraße“, 
Gemarkung Altchemnitz

((AAzz:: 6666..1144..0044//225500//0066))

Die Stadt Chemnitz verfügt, den auf
den Flurstücken 585/5 und T.v. 586
gelegenen Verbindungsweg an der
Fritz-Fritzsche-Str. der Gemarkung
Markersdorf gemäß § 8 des
Straßengesetzes für den Freistaat
Sachsen (SächsStrG) einzuziehen.
Der einzuziehende Weg  hat eine
Länge von ca. 211 m und umfasst
eine Fläche von ca. 839 m2.

Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen
diese Verfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-

nitz, Markt 01, 09111 Chemnitz oder
bei jeder anderen Dienststelle oder
Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 15.10.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung eines Verbindungsweges an der Fritz-Fritzsche Str.
(Flurstück 585/5 und T.v. 586) am Ärztehaus

((AAzz:: 6666..1144..0044//225511//0066))

Die Stadt Chemnitz verfügt, eine
Teilfläche der auf dem Flurstück
101/52 der Gemarkung Helbersdorf
gelegenen „Paul-Bertz-Straße“
gemäß § 8 des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
einzuziehen. Der einzuziehende
Straßenteil befindet sich vor dem
Ärztehaus Paul-Bertz-Str. 3 mit ei-
ner Fläche von ca. 530 m2.

Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen
diese Verfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Chem-

nitz, Markt 01, 09111 Chemnitz oder
bei jeder anderen Dienststelle oder
Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 24.09.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung einer Teilfläche der „Paul-Bertz-Straße“, Flurstück
T.v. 101/52, Gemarkung Helbersdorf

((AAzz:: 6666..1144..0044//330022//0088))

Die Stadt Chemnitz beabsichtigt,
den auf den Flurstücken 81/1 und
81/2 gelegenen Weg ab der
„Zwickauer Str.“ zwischen den
Haus-Nr. 132 und 134 in Richtung
Straßenbahnhaltestelle (Gemar-
kung Kappel) mit einer Länge von
ca. 48 m gemäß § 8 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) einzuziehen. Die ein-
zuziehende Fläche umfasst ca. 186

m2 und soll zukünftig von der CVAG
betreut werden.

Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG wird
die Absicht der Einziehung hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können in-
nerhalb von drei Monaten bei der

Stadt Chemnitz, Markt 01, 09111
Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservice-
stelle der Stadt Chemnitz vorge-
bracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 12.11.2008

Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Einziehung eines Weges ab der „Zwickauer Str.“ in Richtung Straßen-
bahnhaltestelle, Flurstück 81/1 und T.v. 81/2 Gemarkung Kappel

((AAzz:: 6666..1144..0044//229977//0088))

Die Stadt Chemnitz beabsichtigt,
den auf dem Flurstück 436 l der
„Kreherstraße“ gelegenen
Straßenteil der Gemarkung Ga-
blenz gemäß § 8 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) einzuziehen. Die ein-
zuziehende Fläche befindet sich
auf der „Kreherstraße“ vor den
Haus-Nummern 81 bis 87 und um-

fasst eine Länge von ca. 76 m so-
wie eine Fläche von ca. 170 m2.

Mit der Einziehung entfallen entspre-
chend § 8 Abs. 5 des SächsStrG Ge-
meingebrauch (§14 des SächsStrG)
und Sondernutzung (§18 des Sächs-
StrG). Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG
wird die Absicht der Einziehung hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können inner-
halb von drei Monaten bei der Stadt

Chemnitz, Markt 01, 09111 Chemnitz
oder bei jeder anderen Dienststelle
oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz vorgebracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 18.11.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung eines Teiles der  „Kreherstraße“ 
Flurstück T.v. 436 l, Gemarkung Gablenz
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Kin-
dertagesstätte
d) Ort der Ausführung: Drossel-
steig 4, 09128 Chemnitz/OT Euba.
Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/08/
256
e) Art und Umfang der Leistungen:
Los 5: Heizung / Sanitär
Demontageleistungen:
- 1 Stück Gaskessel 35 KW
- 1 Stück Warmwasserbereiter,

300 lt.
- 24 Stück Heizkörper
- 150 m Rohrleitungen Stahl DN 15

bis DN 50 Montageleistungen:
- 1 Stück Pelletkesselanlage 25 KW
- Pelletlager- und Zuführsystem
- Schornsteinsanierung
- 1 Stück Solarschichtenspeicher

1000 lt. mit Warmwassermodul
- Solaranlage mit 5 Hochleistungs-

kollektoren (10,5 m2)
- Fußbodenheizung mit 450 m2

Heizfläche (4 Verteiler, 24 Heiz-
kreise, Noppenplatten mit Zu-
satzdämmung)

- 6 Stück WC-Anlagen

- 3 Stück Waschtischanlagen
- Kinderwaschtischkombination

mit 6 Waschtischen
- 180 m Rohrleitungen Trinkwas-

ser DN 15 bis DN 32 einschließ-
lich Wärmedämmung und
Schwitzwasserisolierung

Los 6: Elektroinstallationsarbeiten
- ca. 115 m Demontage Verlegesy-

steme
- ca. 150 Stück Demontage Instal-

lationsgeräte
- ca. 350 m Demontage Kabel und

Leitungen Lieferung und Mon-
tage von:

- 1 Stück NS-Hauptverteilung
- 2 Stück Installationsverteilern

auf Putz
- 1 Stück Hausalarmanlage mit 7

Stück Handmelder, 3 Stück
Rauchmeldern, 6 Stück Sirenen

- ca. 100 Stück Innenleuchten
- ca. 12 Stück Außenleuchten
- ca. 4200 m Kabel und Leitungen

in verschiedenen Verlegungsar-
ten

- ca. 7 Stück Brandschotte in ver-
schiedenen Größen

- Lieferung, Aufbau, Unterhaltung
und nach dem Bauende Rückbau
einer geliehenen Baustrom-Ver-
sorgungsanlage

Los 7: Blitzschutz
- ca. 150 m Demontage von Auffan-

geinrichtungen und Ableitungen
- Liefern und verlegen von ca. 120

m Erdleitung, ca. 65 m Rundstahl
mit Isolation

- Liefern und verlegen von ca. 140

m Auffangleitungen auf Dachlei-
tungsstützen

- Liefern und montieren von ca. 10
Stück Trennstellen Kästen-Mon-
tage unter Putz

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja.
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
5/65/08/256: Beginn: 
49.KW 2009, Ende: 13.KW 2010;
6/65/08/256: Beginn: 
10.KW 2009, Ende: 26.KW 2010;
7/65/08/256: Beginn: 
10.KW 2009, Ende: 26.KW 2010;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 27.11.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je Los:
5/65/08/256: 15,00 EUR;
6/65/08/256: 14,00 EUR;
7/65/08/256:  7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg.

Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand
ab: 04.12.2008.  Anschrift: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz. Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-
12.00 Uhr; Do 8.30-12.00 Uhr und
14.00-18.00 Uhr. Die Anforderung
der Ausschreibung auf Datenträ-
ger, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/256 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 18.12.2008
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-

mer 016. Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote:
Los 5/65/08/256: 18.12.2008 11.00 Uhr;
Los 6/65/08/256: 18.12.2008 11.30 Uhr;
Los 7/65/08/256: 18.12.2008 13.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 3% Män-
gelansprüchebürgschaft für die
Lose 5 und 6
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-f, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 05.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303. Auskünfte erteilt:
Herr Pester für das Los 5; Tel.:
0371/488 6554; Herr Wagner für
die Lose 6 und 7; Tel.: 0371/488
6564, Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus),
Fax: 0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//226622

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Ru-
dolfschule Grundschule
d) Ort der Ausführung: Rudolf-
straße 12, 09126 Chemnitz. Son-
stige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/262
e) Art und Umfang der Leistungen:
Los 11: Prallschutz
- ca. 122,00 m2 UK Prallschutzkon-

struktion
- ca. 122,00 m2 Spanplattenver-

kleidung
- ca. 62,00 m Fußleiste gelocht
- ca. 62,00 m Abrollbrett gelocht
- ca. 2 Stück Sporthallenzugang-

stüren, diverse Abmessungen
- ca. 3 Stück Drehtüren, diverse

Abmessungen
- ca. 122,00 m2 textiler Prallschutz
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nac
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los. Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
11/65/08/262: Beginn: 09.04.
2009, Ende: 17.04.2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender An-
schrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2378, Fax: 488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 27.11.2008, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 11/65/08/262:
9,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg. Zahlungseinzelheiten:
Bargeldzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Zahlungs-
beleges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Ab-
holung/Versand ab: 04.12.2008,
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr. Die
Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet. 
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 

Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/262 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 18.12.2008,
14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Hartmann, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
488 2378, Fax: 488 2396, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 016. Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los 11/65/08/262:
18.12.2008, 14.00 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 3% Mänge-
lansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-f, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 05.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303. Auskünfte erteilt:
Frau Geyer, Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus),
Tel.: 0371//488 7603, Fax:
0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung
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